
 

 

 

  
 
 
 
 
 

Spielanleitung für das Würfelspiel 

 

 

Alter:  4 bis 8 Jahre 

Anzahl:  bis zu 28 Kinder 

 

 

 

Eine tägliche Abfallentsorgung und den Abfallkalender „erwürfeln“? - ganz gewiss 

gibt das Spiel kein realistisches Abbild des Geschehens. Die Spielbarkeit und die 

richtige Abfalltrennung sollen für die Kinder im Vordergrund stehen. Das Spiel soll 

Vergnügen bereiten und gleichzeitig einen Anlass geben, über das Thema Abfall 

zu reden. Der Abfall soll bedacht vermieden und weggeworfen werden. 

Im Landkreis Kassel richten sich die Abfallentsorger mit ihren Sammelfahrzeugen 

nach dem Abfallkalender. Im Abfallkalender ist festgehalten, wann der Restabfall-

, Papier-, Bioabfallbehälter oder der Gelbe Sack abgeholt werden. Damit die 

Behälterleerung unkompliziert und reibungslos funktioniert, stellen die Anwohner 

und Anwohnerinnen im Landkreis den entsprechenden Abfallbehälter an den 

Straßenrand. Aber auch die richtige Trennung der Abfälle in den Behältern spielt 

eine große Rolle – wer richtig sortiert leistet einen Umweltbeitrag und erleichtert 

das Recycling (= die Wiederverwertung von Abfällen). Im Spiel dürfen die 

Mitschieler und Mitspielerinnen aktiv werden und den richtigen Abfall am 

besagten bzw. gewürfelten Tag „an die Straße stellen“.  

Abfallkalenderspiel. 



 

 

 

 Inhalt: 

­ 1 Spielanleitung 

 

 

 

 

 

 

­ 7 Spielfelder (Kalenderblätter Montag bis Sonntag) 

 

 

 

 

 

­ 28 Abfallkarten (7 x Restabfall, 7 x Papier, 7 x Bioabfall, 7 x Gelber Sack) 

 

 

 

 

 

 

­ 2 Würfel (1 x Farbwürfel, 1 x Zahlenwürfel mit Wochentagen) 

 

 

 

 

­ 4 kleine Abfallbehälter (Restabfall-, Bioabfall-, Papier-, Gelber Sack-Behälter) 

 

 

 

 

 

 

­ 4 Abfallbehälterkarten (Restabfall-, Bioabfall-, Papier-, Gelber Sack-Behälter) 

 

 

 



 

 

 

 Spielvorbereitung: 

Zunächst werden die Spielfelder richtig nebeneinandergelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

Die vier kleinen Abfallbehälter und die 2 Würfel werden in greifbare Nähe neben 

dem Spielfeld platziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend werden die Abfallkarten im Raum verteilt. Alternativ kann sich im 

Vorfeld jedes Kind einen der 28 Abfallgegenstände aussuchen. 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Zuletzt wird ein Ort festgelegt, der den richtigen Ablageort für die Abfallbehälter 

symbolisiert („an die Straße stellen“). Zur Verdeutlichung werden an den 

ausgewählten Ort die vier Abfallbehälterkarten gelegt. 
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Los geht’s: 

1. Der Zahlenwürfel wird zu Beginn gewürfelt. Dieser gibt den Wochentag der 

Abfuhr an (Bsp. 3 = Mittwoch). Die Zahl 7 wird nie gewürfelt, denn am 

Sonntag haben die Abfallentsorger frei.  

 

2. Der Farbwürfel wird gewürfelt. Sobald die Farbe (z.B. grau = Restabfall, grün 

= Papier, braun = Bioabfall, gelb = Gelber Sack) feststeht, wird einer der vier 

kleinen Abfallbehälter auf den richtigen Tag des Spielfelds gestellt (Bsp. 

Papierbehälter auf 3 = Mittwoch). 

 
3. Anschließend schauen die Kinder auf die im Raum verteilten Abfälle (oder 

ggf. in die vorher ausgesuchten Abfälle). Sie müssen sich beeilen, die 

Abfallentsorger kommen gleich um die Ecke und wollen einen Behälter leeren. 

Die richtigen Abfälle werden von den Kindern auf die Abfallbehälterkarte „an 

die Straße gestellt“ (Bsp.: Papier: Klopapierrolle, Briefumschlag, Papiertüte, 

Buchseiten, Eierpappe, Karton, Zeitung). 

 
4. Sind alle Abfälle richtig getrennt wurden? Dann startet die nächste Runde! 

 

 

So wird richtig sortiert: 

Restabfall 

Barbies, Spitzer-Rest, Legosteine, alter Fußball, Tierkot, Porzellanscherben, alter 

Teddy 

Papier 

Klopapierrolle, Briefumschlag, Papiertüte, Buchseiten, Eierpappe, Karton, Zeitung 

Bioabfall 

Verwelkte Rosen, Bananenschale, Äpfel, verschimmelte Tomaten, Eierschalen, 

Laub, Möhrengrün 

Gelber Sack 

Chips-Tüte, Plastikflasche, Lutscher-Verpackung, Schokoladenverpackung, 

Getränkedose, Trinkpäckchen, Shampoo 


